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Ord auf dem

Überlegungen Humor, Gewaltdarstellung
und ealilienkunde L1n R1ı 3,712=-30

Ulrıch Hubner Heıdelberg

OLGg geh: niıch: eline umfassende „,12-30  7
vielmehr sollen unter Zurückstellung der verschiedenen literarisch;en1 > lex1i-

ko<_;ra1:vhischen2 ; historischen  3 topographis<:hen4 Probleme ein1ige Aspekte  1
der ud-Überlieferung, die bisher Zu) wenlg beachtet UE. 1NSs

Auge gefaßt werden, einen nämlich das Problem unter!  samen SC |=-

1ung e1lines Mordes und die Frage, W1lıe alten Israel

und Eglon der Palmenstad: SsSeline Notdurft YYrichten pflegte.

Srın Protf.Dr. M . WEIPPER'T, Heidelberg, Geburtstag und als ank
für eın olgenreiches Frühstücksgespräch 1N Damaskus Anfang September 1983.
Von Kommentaren abgesehen AT | P ALONSO-SCHÖKEL, Erzählkunst 1M Buche der
Richter, Bibl 47 (1961) 3-17 148-158; W. RICHIER, Traditionsgeschicht-
Liche Untersuchungen Richterbuch ( BBB I9 Onnn 1963, 1-29.175-17
384.394; ders.;, Die Bearbeiıtungen des "Retterbuches" 1n der deuteronom1-
schen Epoche ( BBB Zr ‚ONn 1964, 3-6.61; J SCHÜPPHAUS, Rıchter- un! PTrO-

phetengeschichten als Glıeder der Geschichtsdarstellung der Rıchter- un!
masch.) Oonn 1967, 1{55=-157/3 TÄUBLER , Bibli-Königszeilit, 165 theol.

che Studien. Dıe Epoche der Richter, Tübıngen 1958, 21-42.
ÖR © ‚R , ZuUr Erzählung VO: Ehud unı g lon (Ri 3,14-26), DPV 55
(1932) 81£f; G . R.  R Problems 1N Judges newly discussed, ALUOS 62-
63) (6-2 6f; W. VO. N , Zum akkadischen Wörterbuch Ör (1955)
144; ders., Aramäısche WÖörter 1n neuassyrischer SI un! NeU- und päatbaby-
Lonischen Texten. Ein Vorbericht E, (r 35 (1966) (1-20 1 N 89
M. NOTH, L eukirchen-Vluyn 1971 83.396f; R. de VAUX, The Early
History A Israel, Philadelphia/PN 197/78, 809-812; A Va ZYXL, The Moabı-
Ces (Pretoria Oriental Serıes Leiden 1960, 25-130.

M AUERBACH, Untersuchungen Richterbuch Ehud, ZAW 51 (1933)
47-51; Bı7 Ditfficultes LN the OXV Oft Ehud, (1935)
205-210; D MIL'ITTMANN , Rı EATOT. un! das Siedlungsgebiet der kenitischen
n obab, DPV 9 3 (1977) 13-23 227-232; H; RÖSEL, Studien AA TopOo-
graphie der Yrıege L1n den Büchern Oosua unı Richter ELE ‚DP V Y 1 (43375)
59-19' 984-190; ders., ZUX Ehud-Erzählung, ZAÄAW 89 E:19:7:7) 270-272;
&B SOGGIN, 'Ehüd and the Fords Of Mö'ab, Judges $ 28D *13733 *:
ders., Old estament and Oriental Studies (Biblical et. Orientalia 29ı
ROm 1975 DE



SC} S1CH; Q '"Text S11 vorliegenden aquSge-—-
12-30 grei dabei Dars  ungen '"Ethik des Alten

Testaments' Oder obLem der Gewalt(darstellung)
ST Lest, dieser Text dort kaum Oder) nıcht W1ırd
wohLL S1ıch die Schilderung a.  u ausgeführ ten es handelt,

d1lese US)  ung VONn D der Diskussion und Gewalt

(darstellung) Alten kaı  a überraschen esehen davon, daß

Alten Testament "YTeine andere mensch Lıche atıgkei Oder 'ung OTE

erwähn: W1rd WL& Gewalttaten, 1S0O gew1lssermaßen als geNnug Belege
Thema hat, scheınt den MOrd Eglon Me1lst als ‘LE eg1time Tat

dıe dem entsprechenden Stillschweigen übergehen können

gla Als eg1tım CLEE der Mord wohl deshalb, weıil ıch aut der

der politischen Eth: als 1ders GgEgEN die Gewalt des Repr.  en
ner fremden Besatzungsmacht rıchtet und weıl autf der theologischen

nıcht .LNer autorıtatıven (heiligen) über Liefer‘ 15 sondern

dort auch SLGEINS egitımiert W1lrd D1ıe Unter:  ung des GOTTt abgefalle-
Israel durch den satzer Tributnehmer Eclon, dıe VON GOTT als

iNSZeNlıert Jahre langAworden 12-14 wandelt ıch

Bekehrung Israels AOL VO)]  } der der gleiche GOtt Jahwe)
reit, indem g.Lons Mörder erweckt” 15) .Leser macht ıch d1e-

sogleich zunutze, plant die GOttÄheit (elohim 20) als W1  tıges
El LUgen 19£f) DZwW Mordabsichten 61  ® und schreitet, WLLE

Verantwortung VO.  R CO und den schen SEe1NES es DZW. STanmmes

kommt , Tat D1iıe Doppelbödigkeit wWwird tctes“” 20) SONders

eu  C A1Is LUge verschaf dem MOÖörder Z 3En Opfer Dessen

Ende ing' die tÖödliıche Wahrheıit des Tageslicht Tr“

7:3) vollendet Auftrag, indem mordet.

nıcht behandel die Ließe ıch Leıcht verlängern bel GER-
The OS OT the e, Philadelphia/PN 1981 HEMPEL Das hos

des Alten estaments 67 Berlın 1964 MUILENBURG, The Way
STa 1CAa. Faıth an Eth1Ccs;, London 1962 H. Va VYVEN Ethik des
TCen estaments, GCHutTersi]ien 196 / Das Ybe der Gewalt, Guters-
Loh 1980; G LRARD Das nde der Gewalt, Freiburg Basel Wıen 1983;

LOÖHFINK, (HG P Gewalt und ewaltlosi1ig:. Alten estament (Ques  Oo-
Ne. Diısputatae 96) , Freiburg Basel ıen 1983
7 Brauchen WLı Sündenbock? Gewalt un!' O  N! den Db1ıb-

L1ıschen SCHhCiıIten; München 1978,
131



AT der Blick ın die Sekundäar Literatur 'Ethik des Alten 'es

weitgehend erfolglos, Ssıch 3,12-30 ganz anderem Zusammenhang,
namLlLich Arbeiten Humor , Ironie B3 1ın der Bıbe. ETWw: hauf i1ger
handelt‘. D1ıes Tas:! nıcht: Mordopfer m1ıt dem Offenbar ıronısch
meinten "Eglon” 15 eın Fettwanst 17..22)7, der aıa Ww1ıe Kot

vergeh 70} 2023 nachdem einfäaltıg arglos die ralle, die 1ıhm
der Listenreiche gestellt hatte, hineingetappt der iıterkön1g
als Karıkatur ;1Nes altorıentalischen Herrschers

Selbst der KönN1g NOC| anzügliche ermutungen sıch ergehen
assen: Während sıch seine Diener NOC) 1ın Überlegungen darüber ergingen, Oob
der KÖN1g wıcecder ei1nmal eine seliner angeren Notdurft-Sitzungen abhalte
24) y ıch dabei angesichts der be1l diesem ıntımen Vorgang
möglicherweise stOören, einlichkeit wanden (hil “ad-bos, A 25) V W ı  —  S aun  .steckte 1LNrem Herrn, 1ın geradezu lassıscher mıt viel

E AAA HAAau: 21£) gemeuchelt, chon ger aume Zeıit der DOoU.|  Q des

ganz S Wanst 22) fronmnmer Hinter-)List 19£f)

Aln YOoNYy Ln the Old Testament, London 1965, 33 gruesome
ıLıron 7 DAas Lachen des ePLN: Über die ILronıe L1N der
(T  B ET Hamburg-Bergstedt 1961, Spricht VO):! einer ”"lustigen Szene
Insofern 1n der TRE &1: (1983) der ATr-T. "Freude" seltsamerweise ST
m1ıt dem euen estamen begınnt (zum a "Humor”"” v 1986, 696f£), bleıbt

Ironie'"hoffen, daß der E (falls vorgesehen seın ollte) ach-
gemä. uch das 1+e estamen!: miteinbezieht.
M . NOTH, Dıiıe israelitıschen Personenn:  en 1M Rahmen der gemeinsemitischen
amengebung, 1928 Nachdruck 1ıldeshel: New OYrk 1980, 150-152; H.
va Vergleıchende Studien ZU. alttestamentlichen Namenkunde, 1SSsS- theol
masch. ) ‚ONn 196 7, 104£; v F3 S'TAMM , Z UM Yrsprung des amens der Ammonıter
(1949), LN: ders., Beiträge ZU. hebräischen und 1lL1torıentalıschen Namenkunde
(OBO 30)-; Fribourg GÖttiıngen 1980, 5
barı”? (V k4} nıcht NU. bei Menschen, sondern uch eım Vieh VeLWEeIN-

det vgl. Konkordanz). entsprach Ooffensichtlich nıcht israelitischen
Schönheitsmaßstäben, vgl. Ta KÖHLER , Der hebräische Mensch, Tübıngen 1953,
23; H. WOLFTF , nthropologie des Alten estaments, München 1984, 111-115

1s?’ hap-par‘ $“°dönäah 227 tatsächlıch anzelgt, daß dem Kön1g Lln seiner
Todesstunde die CcChließmuskeln versagten und KOT (paeraes) g1ıng, W1:
argume und Vulgata (statimque per SEeCTreTa naturae E Stercora roruperun
und m1ıt ihnen verschiedene Xegeten verstehen, . B. H. RÖSEL, ZAW 89
(ASEAZ) B 187 ‚War ungewiß, aber mmer Och besser als 1N diesem Ausdruck
ıne AQu! Ychäologischen Gründen B unwahrscheinliche Bezeichnung für
"Abort, Abtri sehen.

11 Vgl. B NN. Vom Zeugn1s des Richterbuches, Z 7 (1956) 57-27 269 .
E Vgl Vulga erubescere, Septuagınta: ALOXUVOÜHAL .
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ıch dıiıeser den bOosen Feind erschlıchen, alsbald ]enen
"Dolch Gewande" gezückt 249 y dem ın der Geschıichte Palästinas manch

1Ner Opfier P} dann mLıt der 1Lınken Hi der ONStT Ganz
andere ıLn E: 62a)  4 das Igr ausame Werk AD

Hıer Wird nıcht einem 'ehrbaren' S1eg 1N 1Ner Schlacht Oder S el nem

Zweikampf, SONdern VO]  3 ‚'1NeMm hin  hältigen Mord X72 Die stellung der

Gewalt nıcht be1l elner einfachen, parteinehmenden israelitischen)
stehen, Vielmehr wird die Gewalt VONn Opfer und Tater ın 1Ner Welse

SC} W1Lıe G71e Ssiıch Alten hıer e Von der Men-

schen verursachten GOTE als inszenlerten Unter:  uückung durch

den iterkönig ;g.lon W1Id (im 14*) kur CVP
Y+entet mM1Lt der urchgeführte MoOrd durch den Jamini

W1rd agegen m1ıt breıiıtem Behagen, OTTeNer Genugtuung unverhohlenerA T E d E A a 5 Treude geschildert. JaVO]  / "Taten, d1ıe zugunsten sraels begangen werden,
16außerhalb STı CchHher Oder religiöser urteilung  U bleıben kann keine

SI} SCSr 1LS: z<  I} werden S1e nıcht 1MMer chon

nıcht ın dieser eise) express1s verb1ıs gebilliıgt.
Unbehagen, das diese der arstellung früheren heutigen

13 T Flavıus Josephus, Z 254-257; AT < 160-166,
e Anbetracht der erzählerıschen Atmosphäre (einschließlıch des hebräıschen

Wortspiels "Benjaminiten” "”"rechte Hand"”, vgl Rı e und ethnologi-
SsSschen Vergleichsmaterials en nıcht unwahrscheinlıch, das Mot1iv deYr
en Hand" besser als 1L1ıterarıschen D' mıt spezieller Symbolik ennn
als konkrete Beschreibung VO' Ehuds Linkshändigkeit, Behinderung der ech.
TCen and der Bei  ändıgke betrachten, vgl. H. COHEN/L.I. BINOWIL'TZ,
C: and Lefit, 14 197/71) 177-180; G GROTTANLELLL, Un del FA BT
deı Gu1a1e4 1la 1uce della cComparazıone storico-religıiosa F1 Gu1dıce hud

ıl valore della Manl SIN1IStra, L1N:! P del OoONVvVegnO ILtalıano SU. Vi-
C@C1NO Orıente antıco (Orıentıs antıquı collectıo 43)-= Rom 1978, 35-45; H.

KINDERMANN, Über dıe en S1ıttem eım ssen un Trinken, das 4S das K
uch VO: al-Chazzalı Hauptwerk. Übersetzung und Bearbeiıtung als eın Be1l-

Crag WT Geschıchte uNnserer: Tıschsıtten, Leiden 1964, Anm 14 55-57
un: 55 (S 79-81) ; etT Le symbolısme de 1a maın gauche, ..  E
1es;“- tructuralisme ethnolgie. Oour un :' Crıtıque radicale de anthro-
pologıe de Levi-Strauss, Parıs G3 : 195-233; K, ‚T’B! Dıe aegyptıschen
Ausdrücke TÜr rechts unı Lınks ı a NGWG . PH 2l Berlin 1922 7-2 201-
209, anders ber 7 . 5B | Eın Plädoyer Für die Linkshänder 1M
Rıchterbuch, ZAW (L 268f.

15 W. RICHTER, Dıe Bearbeıtungen (Anm. S
16 O .. Geschıchten un! Geschıchte 1m Alten Testament b1ıs Z U persischen

Zelt, Gütersloh 1964, 1C)5-
EF Daß ıcn Ehuds schon fruh genierte, zeigen dıe vergleichsweise spärlı-

hen Belege 1l1N der patristischen Lıiıteratur, vgl > . B Biıblıa Patrıstica.
Index des Citatıons et allusıons ibliıques ans Litt&rature patr.  ue
I1-I Darıs 5-1980, P
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Lesern el bere1iten V stellte Sıch be1l den Lesern DZwW.
Hörern des d usends A Offenbar nich: eıin. S1e en,
1ın der VONn Eglon den blutigen iıhres eigenen iNndiv1ıdu-
ellen ko.  ven tLel1idend und aufatmend ChzuerlLeben Gewalt,
e21en Niederlagen Oder Siege, verarbeitet werden, Spott und die
Schadenfreude, das Lachen den Fe1ınd zeigen nıcht; das Oder
der lustig SiNd. Gegenteil  °  $ Lachen W1Lrd die oOhung des eigenen

durch das eigene Verhalten als auch durch außere el ernstgenom-
vgl auch 14,13a), zugleich W1Ird auch eiıne des

gegenüber der rettenden Gottheit (Z 1263 Jes 14, Smh)  19 S1ıcht-
Hiınter der drastischen Darstellung dem 'schwarzen! HUumor 1st. der

A Spannung spüren, denen sıch Orer Leser Nachvo11-

ZAUG des ausgesetzt sahen.
Insofern Ssteht diese der Darstellung nıcht Dienst der Ver'!  ‚OSUNg

Ooder erherrlichung VO]  } Gewalt““:- W1lrd als Vorbild ısraelıtischen elbst-

behauptungswillens Werkzeug göttlicher Führung ges!  ert; nıch: dıe Ge-
A allgemein 15 Thema VONn 3,12-30, sSOoONdern jene Gewalt, die ıch durch
das eigene Ggegen ıch SsSe. rıchtet und die Wıderstand gegen
fremde Agression anwenden müssen « ıunterhaltsam unver! der
'Text Gewalt beschreıibt keiner W1Lrd Gewalttätigkeit eın Freipaß
ausgestellt. D1ie Erzählung VOoOnNn und ‚;g.Lon isSt das Frömmigkeitsdokument e1-

nıcht sonder 1i: uf1g Tretentı GOt! (mag manchem
auch nıcht Eeul sein): E macht sSeinem Herzen keineer

Die unterhaltsame des eimtückischen es OS be1l Hörern
Lesern Lachen aus., Lachen ist bekanntlıch nıch: gesun vgl SpI. J

sondern auch (o 1a ansteckend21 Eine gewisse Anfälligkeit für derartige
Ansteckungsgefahren SOLLten sıch auch heut1ige Zeitgenossen be1im Lesen der Bibel
bewahren darauf achten, sıch davo) nıcht rschnell eologisc] kurliıeren

18 Als OD Unterhaltsamkeit uch 1n heologischen Zusammenhängen eın Ze1l-
hen VO)]  $ Minderwertigkeit ware, vgl. azu U: ECO, achschrif 'Namen
der Oose dtv 10552} München 61986, A

19 E. 7 T’HA' 21979) 828-835.
SO EICHRODT, Theologie des Alten estaments. eıl 1-2, Duttgart GOöt.-
tıngen 1961, 22 "Der. am po„L  1Ss  en Gegner ollzogene eu:  elilmord ann
verherrlicht werden".

KT M FREUD, Der Witz selıline e  g Z Un Unbewussten (1905), Studienaus-
gabe 4, Frankfurt aı  25 21972, 146.
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lassen Lachen ( theolLogische) Nachdenklichkeit 21e! ıch nıcht

aus dıe ud-Geschichte zeligt, S71 zusanmengehÖren (können) SO lches La-

chen 1Ne FTruCh: des 1SEt erbaulıch23

PE

Die der Diener, g.Lon angere TT errı  Uung se1iner
Notdurft gebraucht 24f) Y beruhte Offenbar aut einschlägıgen gen
m1ıt iNrem 2 allerdings auf, der Raum, *n dem der KÖön1g
se1lne Notdurft befriedigen eg  7 ıch gescho! befand;: die

entsprechende Örtlichkeit N1C| Aaus erzählerischen Gründen K ver Leat
e, SONdern ınen realen Hintergrund a  e, konnte der KOön1g FÜr die Er le-

digung SE1Ner körper Lichen Bedürfnisse keınen es ınstallıerten Abort De-

nutzen. Diese S1ind bronze- eilsenzeitlichen Palästına se1iner Umwelt

archäologi Erdgeschoß ET Adus installationstec!]  schen .
den uch Ar erwarten.

24
bronzezeıtlıchen alastıın: S1Nd Aborte bısher ın den Palasten
25ÜNCE F ın Ta el-CASul belegt eisenzeitlichen alastın: ind G1€e

der nachex1L1schen Residency 1n AVZEE ed-Duwer 1ın Prıvathäusern der

sSOz1lalen berschicht ın Jerusalem Hälfte b1Ss Anfang Jahrhundert

Z R. NIEBUHR, DI- @e Zeichen der Zelt, München 1948, 85 "Daher gıbt
Lachen 1m Vorhof des Tempels, das cho des Lachens 1M Tempel selbst, ber
eın Lachen, SONdern 11U. Glaube un! Gebet 1Mm Allerheiligsten” VOg£: uch
H; HERTZBERG, D3 6 Bucher OSUu: Rıchter, utn (ATD 9 Göttıncen 1969,
16  CO

23 Z um Zusammenhang VO Lachen und Wahrheit vgl. E n ECO;, Der Name der RO-—
(dtv ISS BS München 41986, 06-109.125.595-60' D=O:

24 r.W.M. PETRIE, Ancıent aza London 1932, C A 3a1 45 ; ders.,
Ancıent aza R S London 1933, 3'

25 Ders., Ancıent aza &. d& 13 43 I ZUX Datıerung der Bauten vgl.
W. ALBRIGHT, The Chronologv Oft South Palestınıan Cıty, Teal+ el-CAjjül,

55 (1938) 33 7 359
26 Zum Badı 5} der spätbronzezeitlichen 'Residencv' VO' e4-41: el-Far’'a Süd VL

ders., Beth-Pelet ; London 1930, TE ers:- et SL: Beth-Pelet
E London 19325 Za S3D 69

2”7 An dLleser Datierung 1sST \ ‚ Lachısh V, DPel V1L1V 197/5, 33-40
und m1ıt B5 USSISHKIN, The Destructıon O Lachısh by ennacherıb and the ate
SGT the Judean Storage Jars, (1977) (28-60) 36- 39 estzuhalten.

28 OS TUFNELL/M.A. MURRAY/D. 7 Lachısh ı London New ork ""’Oo-
TONTO 1953 V3 DE
A SHILOH, Excavatıons at the C1iıty OL Davıd (Qedem 1935 Jerusalem 1984,
E O; 16:2; 345 4: LOn 25 Beli der / ob iıch beli

(65-73) 66£*O]  P Excavatıons 1 Jerusalem, 1966, PEO 99 (1967)
AA I a  Ba  3{  cn um eınen Abort m1ıt Steinfassung handelt, muß der Endbericht
abgewartet werden.
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Ve. nachgewiesen Bef: dus Palästina, Aborte 1N Palästen
DZW. ın Wohnhäusern der Oberschicht, Macht- Stadtzentren
Benutzern Benutzerinnen Ügung standen, entsprechen neben den

32Ägypten J turque") S Ugarıt inet de tO1-

lJlette, d’'un E3  siege la tu:aque") 34 insbesondere die assyrisch bee1n-

f£flußten  35  ) elısenzeıtliıchen Installationen den :'mcirli3
Arslan-Tas Z SCW1LE dıie Anlagen ın Nimrüd Assur  ) undal ı Halaf

den Wohnhäusern Babylon. neubaby lonischen Ze1r gab
Aborten 1ın einzelnen Privathäusern auch Str.  rte, die VO]  5 den An-

liegern Anliegerinnen der ]eweiligen Straßen deren Häu-
SEr el Platzmangel Oder der uchsbelästigung keine Aborte
vorhanden waren, die SCMLT geradezu Öffentlichen Bedürfnisanstalten gleich-

Zı uUum "Kloset" (Datierung 1n der SOM - Nordostburg L1N Taanach SOG-. Schıiıcht
2p) vgl z SELLIN, Da 1 TaC“annek (Denkschriften der Kaiserlichen
Wiıss. 1n Wıen, PE  —-H1iıst. K S8067 Wıen 1904, 2 lan W Bei der rage,

der kleine sudwestlıche Eckraum des "Basement-House" auf ell es-Seba“
Stratum I}} als Abort T+eent#Ti2:rert werden kann, muß der Endbericht abge-
wartet werden, vgl. bısher . A AHARONL, Excavatıons at Tell Beer-Sheba,

(1975) (146-168) 158-163, EG Dıe wohl eindrucksvollste Abortanlage
Palästinas  - tTammt aQaus der omayyadischen) Hiırbet el-Meföir, vgl. R. HA-
N , Khırbat al Maf7jar. An Arabıan Mansıon 1 the Jordan Valley, Oxford
1959, 60-633

31 Ziu “aliyah (Ri Srg B& VGL W f LN en-Amun 48
32 W. ECKER, To1ilette, (1985) 624f; ; BORCHARDT/H. RICKE, Die Wohnhäu-

S LN Tell el-Amarna (WVDOG 917 Berlin 1980, Taf. B. 19 B. H
33 A PARRO'T , La Palais Archiıtecture I1I1/BAH 68) , arıs 1958, 171-173

211£.222-227, f1g 93-196.245-247.262, \9
CT Les Fou1ılles Ras Shamra-Ugarıt. Neuvieme
(Printemps RappoOrt Sommaire Aı Syrıa (1938) 13-32 318.

35 R. / Architektur Kleinasıens VON ıhren Anfängen Db1ıs nde der
hethitischen Zelt, ingen 197417 C:
W VO: LUSCHAN/G. JACOBY, usgrabungen ı59 Sendschiıirlı x Berlın 19417
Palast 25  .‚281-283, 158£, Da Palast L: 303-305, Abb 57
214, vgl uch dıe spätere Abortanlage LMm Hof südöstlich VO) Hılanı HRS W
s THUREAU-DANGIN, et aLs:” Arslan-Tash, Parıs 19315 Palast: 25-28.33, f1g
11; Bätiment 1L1VOLlres: „‚48.
M. aan u OPPENHEIM, ell Dıie Bauwerke, Berlin 1950, Nordost-
Palast, ordvorbau —28 130-132, Tat. 49

39 ME ;D: MALLOWAN, Nimrud anı H- Remaıns Vol. 55 London 1966, Governor's
Palace 4O0£f , f1ig (SO gebaut, daß VO: eit eıt VO): einem "sanı-
Cary inspector gereinigt werden konnte) ; Vol. (1966), OT Shalmaneser,
379,424, EL 30613525 B
W. Das wiedererstandene SSur, München SN 169.215, 15  N

41 . Die Innenstadt VO! Babylon erkes (WVDOG 8a45 Leipz1g 1926
Osnabrück 1968, DA Häuser 1 EL VLG 61017 :3711.:17 und aus

mit 95 , 675 Ta  Hb 26cC
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472 das ers1ickerungssystem wurden die ıen Tonringen-
-YOhren ın das Grundwasser ge.:  ; dem  a 1n den nahegelegenen Brunnen

43das Trinkwasser entnaNmMen wurde
den welıtaus größten Te1il aer Bevölkerung 11ıeb die Verrichtung ıhrer

Votdurft eine wenlg Ortable Angelegenheit. Alte Schweigt
ıch d1iıe realen Umstände der Befriedigung dieser alltäglichen urtiInıs-

bezeıchnenderwelse weitgehend und er  L  4 ıch dabei ugleich einer
4Adezent-euphemistischen Terminologie auf der metaphorischen Ebene

45nıger Zurü  tung auch die weniıgen nıchtmetaphorischen Bemerkungen

4° Ders., a a 054
4 3 Weitere Belege für Mesopotamien: de GENOUILLAC, Premıeres recherches

archeologiques ıch Missıon d’Henri de Genouıllac i9141=12, 'Oome
Rapport SUur l1es t*ravaux S17 inventaire, fac-simıiles, dessins, photographies
et plans, arıs 1924, DL DE G . GCROS, Nouvelles es de Tello
(Mission Franga1lıse de Cha  ee 2-3, Parıs Ta 1 VE —
LOUGAZ/H.D. HILL/S LLOYD, Prıvate Houses an Graves 1n the Dıayala Reg1ıon
(OIP 88) , Chi1icago 1967 DL smar, Arch Ouse and i Sn 161 16G3£;

28  Hn 7O0:2A.C;SEn 587 7072 % HOouses B, KXXXI, XXXVI ET 178 D}
barlıer Northern Palace and Prıvate OuUuSe S32 4356; /75:B;
aın Level the Northern Palace 18/-191, 7806472 75:C.D 76
0 DELOUGAZ, 196f, vermutet indıschen EiBELUB; vgl uch - MAYER-OPI-
FICIUS, Eın1iıge Bemerkungen "Haus mıt den Bögen” L1N Tell SsSmar,
4S (1979) (51-61) 51-54; C SALONEN, Dıiıe Hausgeräte der alten esopota-
LOr ach Ssumerisch-akkadischen Quellen. ıne exıkalisch-kulturgeschicht-
Liche Untersuchung 139} Helsınkı 1965, 78-85
Zu Belegen e Grıechenland vgl. HOEPFNER/E.-L. CHWANDNER , aus und
Stadt 1M klassıschen Grıechenland (DAI, Iohnen LN der klassiıschen Polis

München 1986, 266 UNTer Verwels au Arıstoteles, then Pol. 042
wonach 'Koprologe professionell FÜr die Beseitigung VO: Abtfällen und
Fäkalıen lın genuüugender Entfernung außerha der tadtmauern SOrgten. Über-
haupt blieb dıe Einführung und weıte Verbreitung VO: Toı letten LN Häusern
ST dem Hellenismus vorbehalten, wobeli der Orıent (Babylon!) ıcher-
welıise Vorbildfunktion übernahm.
Der BOT. A yad (Dtn A uch mahara”?ah* (2 Koön O24} 1M euen
estamen AOESÖ DWV (Mt 15,17//Mk IA 49) genannt. Der Vorgang als Olcher
e eu  e MU. L1n der Formulierung mastın b“qgir ezeichnet, ansonsten
iıst VO)] "“essch setzen" (Dtn 8 ”"seine üße (1n der OC vgl He-
S10d,; Erga D kauernd m1ıt dem Gewand) edeCcke:  e (Ri 324 Sam 24 ,4)
die Rede; Josephus, der alttestamentliche und jüdische Tradıtiıonen
dem Geschmack seıner Leserschafit anpaßt und zugleic: ıer und da uch dra-
stisches einfließen Läßt N  w 2230 138 Eglon's Dienerschaft für
das ange Ausbleiben iıhres Königs NU. mehr Schlaf als Ursache uten
AD A 193: wohl durch die Septuagınta lexandrinus) angeregt);
Sauls Aufenthal 49 der bei En-Gedi 1st VO:  3 ETELYOLEVOS 0V UTNO TWV
HOT CAnt: 61 283) dıe ede In Kön 18,27/Jes 36,12 beachte Ketib
und Qere  A (Syn HhZw. mMeme raglayım). Z um mÖöglichen magiıschen Hintergrund
vgl. 5STOLZ4, Das erste und zweıte yuch Samuel (Zürcher Bıbelkommentare

Zürıch 1981, 154.
45 Vgl azu LN der Konkordanz . unter gEl, galal L, se’äh un! sö’ah.
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des 'estaments anderer Quellen) S vermitte. '1Nen ungefähren Eın-

UWSeLECIN Thema.
d1ıe Krieger Heer Lager galt: "Und elınen IOrt* (yad) sollst du außer-

ha.  E des Lagers haben, wohin du inausgehen kannst. Und du söoLiIst ınen Pflock
be1li d1irdes Alten Testaments (und anderer Quellen) z vermitteln einen ungefähren Ein-  druck zu unserem Thema.  Für die Krieger im Heerlager galt: "Und einen 'Ort' (yad) sollst du außer-  halb des Lagers haben, wohin du hinausgehen kannst. Und du sollst einen Pflock  bei dir haben ... . Und wenn du dich draußen setzen mußt, grabe damit (ein  Loch) , setze dich nieder und scharre dann deinen Kot zu" (Dtn 23,13£). Diese  Vorschrift wurde später von den Essenern aufgenommen (1 QM VII 6f: m®qöm hay-  yad; Tempelrolle 46,13-16: m®göm yad; Flavius Josephus, BJ 2, 148£: &onuotepous  torous) und nicht nur auf ihre Siedlung in Qumran, sondern vielleicht auch auf  ihr Wohnquartier Bn9ow (< bet gö‘äh)47 in Jerusalem nahe dem Essener-Tor (Fla-  vius Josephus, BJ 5, 145) in Anwendung gebracht. Dtn 23,13(f) hat möglicher-  weise nicht nur dem Heerlager gegolten, sondern sollte vielleicht auch in den  Ortschaften befolgt werden. Die Regel war es aber offenbar nicht: Kinder, Alte  und Kranke konnten oder wollten ihren Wohnort zwecks Verrichtung ihrer Notdurft  nicht inmer (rechtzeitig) verlassen; während der Nacht wagte man sich kaum noch  eigens zu diesem Zweck aus der Ortschaft  48  ; geschlossene Stadttore in den Städ-  ten konnten den Gang nach draußen blockieren. Der Ausdruck ma$tin b°qir (1 Sam  2522347 | KON ’ 14,10; 167 11: - 21/21: 28R 9,8)49 zeigt, was üblich war: Man  "pisste an die Wand"””. Daß man dabei gerne die I*i.':\u«‚ranc151 des Nachbarn und nicht  46  Abgesehen von den Josephus- und Qumran-Belegen vgl. die ethnographischen  Bemerkungen Herodots über die Perser (I 133.138), die Ägypter (II 35) und  die Amazonen (IV 113) sowie die Bemerkungen Ammianus Marcellinus' über die  Perser (23,6,79).  47  Y. YADIN, The Temple Scroll I, Jerusalem 1983, 294-304; ders., The Temple  Scroll. The Hidden Law of the Dead Sea Sect, London 1985, 178-182.  48  Späteren Quellen zufolge hielten sich mancherlei jinn gerade an unreinen  Plätzen wie Aborten besonders gern auf, vgl. T. CANAAN, Aberglauben und  Volksmedizin im Lande der Bibel, Hamburg 1914, 20; ders., Dämonenglauben  im Lande der Bibel, Leipzig 1929, 20f.26.38; J. WELLHAUSEN, Reste arabi-  schen Heidentums, Berlin - Leipzig 21897  =  M  Neudruck 1927, 158; E. ZBINDEN,  Die Djinn des Islam und der altorientalische Geisterglaube, Bern - Stutt-  gart 1953, 39.  49  ma$tin ist wohl als part. des t-Reflexivs von (qal) $In zu betrachten.  Während die Septuaginta (00piv 1pos TOtXovV) und die Vulgata (mingens ad  parietem) wörtlich übersetzen, wird in deutschen Bibelübersetzungen meist  kommentarlos "männlich" übersetzt. Anders A.S. YAHUD, Ueber °asür w®°azüb  und är w®°onäaeh im Alten Testament, ZA 16 (1902) 241, Anm. 1, Die Überle-  gungen von M. BIC, Mastin b°qir, VT 4 (1954) 411-416 sind kaum aufrechtzu-  halten.  50  "Whoever has lived in Arabic villages knows that in Oriental countries  small children of both sexes go to the nearest wall to relieve themselves",  KT  J. LEWY, Lexicographical Notes, HUCA 12-13 (1937-38) (97-101) 100, n  51  Vgl. Hesiod, Erga 727.  138du draußen SEeTzZen damıiıt (ein

Setze dıch nieder charre dann deinen KOT 23 43E) D1iese
Vorschrift später VON Ssenern aufgenommen mSqöm hay-
yad Tempelrolle 46,13-16: m“qOm yad; Flavius Josephus, D 148f: EONWOTEPOUS
TONOUGS) nicht autf ıhre Siedlung S an, soNdern vielleicht uch autf

Wohnquartier W F het s5ö’äh) 1ın Jerusalem nahe dem Essener-Tor Fla-
V1US Josephus, 55 145) Anwendung gebracht. E IICH hat möglıcher-
wWwe1lse nıcht dem Heer Lager gegO. sondern SO. vielleich: auch 17 den

Or  aIiten werden. Die Regel Offenbar nıch: Kinder,
Kranke nnTten Oder wollten WohnoOort zwecks err1'  UunNng iıhrer Notdurfift

nıch: (rechtzeitig) verlassen; der Nacht sıch kaum nOoch

eigens diesem ZweCk der Ortschaft .1 geschlossene Stadttore ın den

konnten den (an draußen blockıeren usdruck mastın b“qgir (1
0322384 1 KOön 14,10; 16,11; Ara KÖöN 9,8) zeigt, üblıch

„  piss die ” dabe1ı gernNne die Hauwand des Nachbarn und nıcht

Abgesehen VO: den Oosephus- und Oumran-Belegen vgl. die ethnographischen
Bemerkungen Herodots über dıe Perser (I 3351387 die Ägypter (II 35) un!
dıe Amazonen (IV 1137 SOWLEe d1ıe Bemerkungen Ammilianus Marcellinus' Der d1ıe
Perser 23467F9) .

4A / YADIN, The Temple Scroll D Jerusalem 1983, 294-304; ders., The Temple
SO 1 The Hidden Law Of the ead SsSea SeCtTt, London 1985, 178-182

48 Späteren Quellen ufolge hıelten ich mancherlei ginn gerade unreinen
Plätzen W1Lıe Aborten esonders GgerLnN uz; vgl. O CANAAN, Aberglauben un!
Volksmedizin 1M Lande der ıbel, Hamburg 1914, 2 ders:z; Damonenglauben
Ll1M Lande der 1De1; Leipz1lig 1929, O5 267384 2/ es Aarabı-
schen Heidentums, Berlın Leipz1g 1897 Neudruck I927F, 158; D ZBINDEN,
Die nn des Islam und der altorientalische Geisterglaube, ern utrt-
gart 19535
mastin ıst wohl al  N part. des t-Reflexi1ivs Von qa SIn betrachten.
Während die Septuaginta (0UPDV nNPpOS TOLXOV) und die Vulgata mingens ad
parietem) wörtlıch ersetzen, 1rd 1 deutschen Bibelübersetzungen me1ist
kommentarlos "män  ich" übersetzt. Anders A.” YAHUD, Ueber “asur we°3zübh
und - wS °onäch 1M Alten estament, 16 (1902) 241, Anm. B Die Überle-
g UuNnngen VvVon M. BIC, Mastin bSatarn (1954) 411-416 S1Lınd ka) aufrechtzu-
halten.
Whoever has 11ıved ln LC V  ages knows that LN Orıental countrıes
small Yen of bo' TOo the nearest wall relıeve themselves",
er LEWY , Lexicographical otes, UCA 12-13 37-38 97-101) 1

51 Vgl. Hes10od, Erga E
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die eigene aufsuchte, 1äß die unfreundliche Formulierung ıch W1Lıe
]jenes ın Pompe1i1 haäufig angebrachte Wandgraffito "cacator Ve malum”" Vermnu-

>
sprichwörtliche Dreck aut den Straßen Gassen israelitischer

schaften (TE husöt: 8,43// 22,43: 710 Sach 9l3l 1075 vgl.
Jes 5725) stımmt mıt dem überein, ıch auch archäologis: beobachten
1äßt isplelsweise zeıgen die Gassen, die während der deutschen US!  yun-

autf dem Tell e1-“Oreme See Gennesaret Areal S E1isen II1-Zeit)
freigeleg wurden, S1e den legern als Müllabladeplatz für bhrochene
Gefäße nfigurinen, Ofenasche Speisereste ı1enten l1ag näher ,
S1e auch als Aborte utzen? Hıer w1ıe anderswo kann en,

die Häuser einlgt Sal alten versuch: indem den Dreck
auf die ( assen Straßen 1PP ıch N1ıveau schneller ernNO|
als das der FußbCden der Wohnhäuser; die Oolge W« nach einiger Zeit
VOonNn der Straße DZWwW (Gasse ın die Häuser hınunter gehen

Saul, sSe. 1ın seiner igenschaf: als Kön1g, L1n einer be1ı En-

sSe1lıine Notdurft na des gemeinen es verrıchte 24 ,4) °
hangt nıcht damıt ZUSCMMEN , ıch weıt der heimatlichen Residenz
1n G1ibea entiern 'Toten S sSONdern uch kaum e1n
Zufall st, wenıg urbanısier Palästına der Eısen 1-2e1ı eın
Abort archäologisc} (bisher nıcht belegt -a 1so 1N

Eisenzeit Abortanlagen nıcht 1C| und Obergeschoß elınes
baudes kaum vorausgesetz werden dürfen, hatte ıch die Dienerschaft ın der

57 20 Pompeianische Wandınschrıften lateiniısch-deutsch, München
1936, Nr. ı1ese Inschrıft ann erweıitert (Nr x  aut Da contempse-
C1S;, habeas Oove (m) iratum” der (NC abgewandelt werden "Cacator, 51C
valeas, ut TCu NOC LOcum tran(n)sials  ALg

5 3 Kanalisationsanlagen L1n ısraelıtıschen Städten Yauchen ıer nıcht eigens
belegt werden.
L3 den Ausgr  ungen be1ı Dn HÜBNER , Die Grabungskampagne 1985 autf
dem Ta ll el-COreme 5ee Gennesaret, Das Heilige and 118,4 (1986) 6-12

55 > d Tarı el-Far’ah ge du Fer Memoire Z arıs
1984, AA ELG
Eın eıil der Abfälle wurde VC: den Stadttoren (vgl Jer eggeworfen
der wohl uch eiıinfach über dıe Stadtmauern weggek1ppt. Geler, Hunde und
andere Tiere erledigten den Rest, vgl. D Kön 9,36£f; Jes 56 , Jer
15 3 Hab 1.,83 Hld „29T; Ps S uch 5,27/Mk T

5 / Zu der/den Wurzel(n) sSk. vgl. E KRONHOLM, WAT (1986) 838-856
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Pa. (Dtn 3432 1463 28,15) ® den wahren
des langen ıhres Ön1gs de facto getäuscht, ihre diesbezüg-
Liche Tung, entsprechenden Erfahrungen mLıt den privaten Gewohnhe1-

ausgehend, hatte gleichwol ınen realen Hintergrund: Moabıter-

KON1g konnte keine Abortanlage utzen essen OritE e1-

'"'Nachttopf' Gefäße dieser Sind 1S| ar  aolog1isch nıch: ident1ii1i-
“art worden und mMOg lı  1se auch nıch: identifizierbar, den —

Gefäßen verschiedene dieser anderen nen Genüge e1ıs
onnten; besonders eigne ıch dazu S1iıcher lil' starkwandige Gefäße
flachem W1e Dn das eisrunde, scheibengedrehte Gef:  p Telil e1-
COrame Areal D, 683, Jahrhundert B CR4 1 Se1nNne

eigentliche Ooder ursprüngliche Funkt.ıon GEWESESCN eın Imnmerhın S1inNnd

entsprech! Gefäße L1iıterarisch bel« als "Uringe. karpat Sinati)
Die ı1ıterarıschen Belege erlauben, derartige Gef äaße auch für das e1-

senzelitliche Palästina VOrauszusetzen.

e Oß Tongefäß Tmei l e1-“Oraäme Areal D, Ha  e 683) Y

Zeichnung MS (Mainz)

DAas Problem der Identıfıkatıon ann ıl1er auf Sıch beruhen bleıben, vgl,.
en . @ S, MI'TTMANN , ZDPV 93 (1977) 13-23 DDa D AD
Pa Z H, ER' Die Bücher SU: Rıchter, Ruth Z 167
Exakte Parallelen ind MLr nıcht bekannt. w  w

61 AHw 449 _ 1241 A. Die Öbel des en Mesopotamien ach SUumMerısch-
kk  hen Quellen. ıne lLexikalische un! kulturgeschichtliche Untersu-

12435 Helsiınkı 1963, LO T3 ders., Hausgeräte, 72-
75) DD E

62 Spaäatere Belege S bei DALMAN, Arbeit und Sitte LN Palästına VE Gü-
tersloh 1942, S7F 817° I PREUSS, Biblisch-talmudische Medizıin, Berlin
1911 aC  YUC New York 19715 649£f£.


